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der Art des Eintrags nach
i ich $

Vorzugs⸗TAMARA überhaupt
Meena i AAEN g überhauptandrechteZahl der Striche

Beträge in 1000 4LESI a ts, iera 0, BAA 14 306 51 690 75 640 41 4938 11 286 72 - 555 125 284IBaR a aa LO 7AA 18788 67456 96 988 429839 18 77518877 . . 18875 23510 72 038 ` 1089283 41254 18 6891886 . . . 13667. : 80874 80417 124 458: © 34 683 16 9981885 12248 27883 79 731 119862 26 702 15 3561884 . . 11778 25599 664924 1083 801 28 347 17 510in UA
iE ARR EY 18,9 68,3 100 33,1 9,0Kae o LoT 19,4 69,5 100 31,7 10,21887 MOn 21,6 66,1 100 27,9 12,61886 . 11,0 24,4 64,6 100 26,4 12,91885 . 10,2 23,3 66,5 100 22,2 12,8IEE e 24,7 64,0 100 24,2 15,0
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87 954 147 847
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78014 120 072
71059 116 916

57,9 100
58,1 100
59,5 100

60,7 100
65,0 100

60,8 100

2. Die Pfandſtriche nach der Art des Pfandrechts und nach dem Berufsſtandeder urſprünglichen Schuldner .

Strichbeträge in 1000 M und %

für fifür Gewerbe - anne zu⸗
Landwirthe treibende Sonftige fammen

bedungene Pfandrechte 8 685 21,5 26442 65,4 5314 18,1 40 441richterliche 2990 , 394 4888 606 DNA 6o SONVorzugsrechte . . . 16 265 25,5 39032 ' 61,8 8370" 13,2 636671889 im Ganzen . 27686 24,7 10857 627 14166 126 1121591888 , " 27102 25,5 65239 6l,3 14050 13,2 1063911887 , m 27 795 266 62774 60,1 18856 13,3 1044251886 „ „ . 27840 80,s 52 333 67,0 11598 127 % 91 7711885 , „ . 27 064 33,8 43 570 54,5 9394 11,7 800281884 , „n = 25881 32,5 43673 54,9 10061 126 79565
der durchſchnittliche Strichbetrag war für

beſondere richterliche allgemeineBe⸗ Ver⸗ Be⸗ bedungene richterlichewilligung fügung reinigung Pfandrechte1889 ˙nun868 1550 470 4 302 785EROS. iaaii 2 264 1600 586 8 997 788IRET i a BaeTa 187 2122 723 8 085 798t886 - - a taooA 980 1694 515 2 588 5591885 . 0 861668 1707 557 2 180 55l1884 . ggo okl789 1706 644 2 407 684
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Standes im
(allg . Be. Ganzen
T
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100
100

einigung )
1052 41493
83185 11286
8888 72555

10013125 125254
100
100
100
100
100

Vorzugs⸗
rechte
1404
1 168
1 221
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978

1 069

29 132 185 523
43 422 147 847
89658 181429
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übers
Haupt
1 656
1 397
1 857
1 056
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1126Die allgemeinen Bereinigungen der Pfandbücher bringen dadurch, daß ſie nach Zahl undGröße der betroffenen Gemeinden von Jahr zu Jahr ungleich und daß eine durchgreifende Trennungder Angaben nach allen in Betracht kommenden Richtungen nicht thunlich iſt, ein gewiſſes Schwankenund eine gewiſſe Unbeſtimmtheit in die Zahlenergebniſſe . Es iſt deßhalb bei der Beurtheilung derErgebniſſe auf die Bedeutung der allgemeinen Bereinigung beſonders Rückſicht zu nehmen und inerſter Linie hervorzuheben , daß der Rückgang der Zahl und des Betrages der Pfandſtriche im Ge —ſammten im Jahre 1889 lediglich dem Umſtande zuzuſchreiben iſt , daß im Jahre 1889 die allgemeineBereinigung in geringerem Umfange als in den Vorjahren ſtattfand .Sieht man von den Zahlen der allgemeinen Pfandbereinigung und ihrer Einwirkung aufdie Geſammtzahlen ab, ſo erkennt man in den vorſtehenden Zahlenreihen eine gewiſſe ſtetige Bez



wegung . Im Ganzen nehmen die übrigen Löſchungen von Pfandeinträgen von Jahr zu Jahr zu ,

wenn auch nicht allgemein nach der Zahl , ſo doch nach dem Geldbetrag . Dahei aber zeigt ſich dieſe

Steigerung lediglich bei den freiwilligen Streichungen , während die richterlichen Streichungen ſich

abnehmend verhalten . Auch hinſichtlich der Eintragsart der geſtrichenen Einträge gehen die Striche

richterlicher Pfandeinträge zurück , während Einträge von bedungenen Pfandrechten und Vorzugs⸗

rechten an Bedeutung gewinnen .
In dem gleichzeitigen gegenſeitigen Verhältniß überwiegen unter den geſtrichenen Pfandrechten

im Allgemeinen einerſeits in Betreff der Art des Eintrags nach Zahl und Betrag die Vorzugsrechte ,

andererfeits in Betreff der Art der Streichung der Zahl nach die allgemeine Bereinigung , dem Be⸗

trage nach die beſonderen Bewilligungen . Im Einzelnen überwiegen einerſeits unter den

Strichen auf beſondere Bewilligung und allgemeine Bereinigung die von Vorzugsrechten , unter

den Strichen auf richterliche Verfügung die von richterlichen Einträgen ; andererſeits unter den

geſtrichenen bedungenen , richterlichen und Vorzugsrechten die Striche auf beſondere Bewilligun5 .

Entſprechend dieſen Verhältniſſen liefern die Striche auf beſondere Bewilligung und von bedungenen

Pfandrechten die größten , diejenigen durch allgemeine Bereinigung und von richterlichen Pfandrechten

die kleinſten durchſchnittlichen Einzelbeträge .
Von den Standesklaſſen ſind , wie für die Striche auf beſondere Bewilligung und richter⸗

liche Verfügung oben ziffermäßig dargeſtellt iſt , die Gewerbetreibenden bei weitem am meiſten bei

den Pfandlöſchungen betheiligt ; darnach folgen die Landwirthe , dann die Sonſtigen . Verhältniß⸗

mäßig indeſſen kommt auf die letzteren , die an Zahl erheblich zurücktreten , ein ſehr groper Betrag

von geſtrichenen, wie auch von eingetragenen Pfändern . Es kann angenommen werden , daß für die

allgemeinen Bereinigungen ähnliche Verhältniſſe ſtattfinden.
Die Entſtehungsform der geſtrichenen Pfänder läßt ſich nicht vollſtändig nachweiſen.

Die Vorzugsrechte können nach Kaufſchillingen und Gleichſtellungen nur für die Striche auf be⸗

ſondere Bewilligung und richterliche Verfügung getrennt werden ; ebenſo iſt für die Striche durch

allgemeine Bereinigung die Entſtehungsform der bedungenen und der richterlichen Einträge ( Dar⸗

lehen , Bürgſchaft , Sicherſtellung , Handels - und Waarenkaufſchulden , Prozeß - und Strafkoſten ꝛc. )

nur unvollſtändig nachweisbar . Abgeſehen von der allgemeinen Bereinigung ſetzten ſich die Striche

folgendermaßen zuſammen :

Striche auf beſondere Bewilligung und richterliche Verfügung

bedungene richterliche Vorzugsrechte
im Jahr Einträͤge Einträge zuſammen Kauf⸗ Gleich⸗

1889 Zahl
Betrag gahl Betrag Betrag ſchillinge ſtellung über⸗

= in 1000 M in 1000 % Zahl in 1000 4 Betrag in 1000 % zuſ . haupt

Darlehen . . 8367 38321 4871 5592 18238 43913

Bürgſchaften ꝛc. 296 2120 403 786 699. 2856

Mons Dr se p MERSa agir ALTS
im Gangen . 8668 40441 7986 8051 - 16599 A8492) : : 55469 - 8198 63667 : 112159

für bie Erhebungsjahre

ui
zuſ. zuſ.

Dar⸗ Bürg⸗ Pe . Kaufe Gleich⸗ Vorzugs⸗ über -

lehen ſchaften ſonſtige Einträge ſchillinge ſtellung rechte haupt

1889 43913 2856 1728 48492 55469 8198 63667 112 159

1888 48023 3491 2069 " 48583 51160 6648 57808 106 391

1887 89430 3178 1754 ` 44362 52445 7618 60068 104 425

1886 84772 2262 1741 “ 88775 45 606 7890 52996 91 771

1885 265389 2902 1549 - 30990 42701 6337 49 038 80 028

1884 28 . 055 2964 2136 33 155 40 042 6 368 46 410 79 565

Von den geſtrichenen bedungenen und richterlichen Einträgen bilden die Darlehen regelmäßig

den weit überwiegenden Theil , ebenſo von den Vorzugsrechten die Kaufſchillinge .
Es iſt wohl anzunehmen , daß auch hier die für die Striche beſonderer Bewilligung und rich⸗

terlicher Verfügung dargeſtellten Verhältniſſe bei den im Wege allgemeiner Pfandbereinigung er⸗

folgenden Strichen in ähnlicher Weiſe gelten .
Was die Pfandgegenſtände betrifft , welche durch die Streichungen entlaſtet werden , ſo

laffen fih diefe nur für die geſtrichenen Einträge von bedungenen und von Vorzugsrechten noch⸗

weiſen , da bei den Strichen richterlicher Einträge keine vollſtändigen Angaben erfolgen. In dieſer

Beſchränkung ergibt ſich folgende Ueberſicht:



PA — — —— APSA in Fi peana

Nr . 9. 179

es wurden entlaſtet
i ; I

Ge⸗ y a ” landw. ſonſtige Slide
bäude anlagen Gelände Wald Fläche Ganzen

in Fällen ha ha ha ha
durch Strich von be-
dungenen Pfandrechten 5 254 62 8550 1108 — 9 658
durch Strich von Vor

zügzrechten de . 0 INVAR a a ae Go a Sao e A a a ORE.
zuſammen im J 1889 12528 804 24195 Aa

Y ients
AA

n n n» 188S 12 207 815 24 082 5 247 — 29 329

n EA 12 272 766 28 636 4 6833 — 28 269

" yt n T886. 11 . 560 580 26 482 4 042 — 80 524

jj I n 1BD 10 619 719 28 098 4 643 23 832 764
" „ „ 1884 10 868 626 21081 3 047 3 24 131

Für die auf beſondere Bewilligung erfolgten Striche wird auch das Alter d. h. das Jahr
des Eintrags der geſtrichenen Pfandſchulden ermittelt . Dieſelben ſtammten für die betreffenden
Striche des Jahres 1889 aus den Jahren :

Betrag bain . Betrag dunchſchn.
Zahl in 1000 % —detkag Zahl in 1000 My Grt

Jahr Alter M M. RON Alter M H
1889 0. Jahr . 3315 14203 12,8 . 4284 1880/89 —9 Jaht 29805 78202 70,7 2624
1888 — ° , 4664 17108 15s 3832 | 1870/79 —19 ,̀ 1129323698 2l # 2098
1887 : =2 , "° 8291 987688 2849 | 1860/69 19 —239 » 4098 65725,9 1604
1886 — . , 0018849 7823 T4- 2336 - | 1850/59 29 —39 - n- 1229 - 1719 : 1,6 - 1399
1885 B4 , o BOO 690 63 2322 | vpr1850älrale39 , _ 306 460. 0A 1503

E EREE ' A überhaupt - 46781 1061 . 100 2868

igs2 —7 „ 2601 4867 39 168
1881 —8 , 229 4148 37 1859 |
1880 —9 , 1909 3976 36 2088 |

Die Zahl der Pfandſtriche und die durchſchnittliche Größe der geſtrichenen Einträge nimmt
der Natur der Sache nach im Allgemeinen mit dem Alter der Einträge ab .

In der folgenden Ueberſicht ſind die hauptſächlichen Vorgänge der Pfandſtreichungen , ſo—
weit ſolche vollſtändig ermittelt ſind , für die Beobachtungsjahre nebeneinandergeſtellt . Cs tritt daz

raus die von Jahr zu Jahr wachſende Bedeutung der Striche heran , bis mit 1888 eine allgemeine
Abnahme eintritt , welche nur die beſondere Verwilligungen nicht ergriffen hat .

mehr oder weniger
1883 1884 1885 1886 1887 1888 1889. 1888/89

Striche . . . . . Zahl 62 960 103 801 119 862 124 458 108 923 96 983 75 640 —21343 —22,0

auf beſondere Verwilligung . Be⸗
70. 501 76812 78022 89891 102 513 104 604 110 651 ＋ 6 047 ＋ 5,8

auf richterliche Verfügung . 5979 2753 2006 1880 1912 1787 1508 — 279 —15,6
durch allgemeine Bereinigung trag 12 825 37351 40044 39658 43 422 29 182 13 125 —16 007 —54,98

geſtrichenePfandrechte zuſammen 89305. 116916 120 072 131429 147847 135523 125284 —10 239 — 7,8

und awarbedungene Pfandrehte
| | 24127 28347 26702 34683 41254 42939 41498 — 1446 — 3,4

tidterliģe „ 1000 14223 17510 15856 16993 18639 13775 11236 — 2539 —18,4
Vorzugsrechte 50 . 955 71059 78014 79753 87954 78809 72555 — 6254 — 7,9

Durchſchnittl . Größe des gez
ſtrichenen Eintrags . . . 1418 1126 1002 1056 1357 1

auf 1 Einwohner geſtrichen . „ 56,3 73,4 75,0 81,8 91,6 83,
auf 100 Grund⸗ u. Häuſer⸗

ſteuerkapttal geſtrichen ÆE 4,0 5,2 BITT 6,4 Bol SR frar 0 ,6" LTO

897 1656 - 25,9 + 18,5
777,0 — 6,7 — 8,0

Die weſentliche Bedeutung der Pfandeinträge und der Pfandſtriche ergibt ſich erſt aus deren

gegenſeitiger Vergleichung und der darnach ſich ergebenden Zu- oder Abnahme der liegen⸗
ſchaftlichen Verſchuldung . Die nachſtehende Ueberſicht führt die gemeinſame Wirkung der geſammten
Pfandbuchbehandlung vor :
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Mehr Einträ
1889 Einträge Striche Pani

Einträge und Striche . . Zahl 65 804 75 640 — 9836
Pfandreche Betra 202 299 125 284 - + 77015

und zwar i
8

bedungene Pfandrechte . 1000 75 729 41 493 + 8342836
richterliche y” |

8 621 11 236 — 2615
Vorzugsrechte 117 949 72 555 + 45894
auf 1 Ginwohner . . . 122,9 77,0 + 45,9
auf 100 M Grundz und

Hauſerſteuerkapital . . 8,6 5,8 -+ 8,3
von 1884
bis einſchl .

in den Erhebungsjahren , 1884 1885 1886 1887 1888 1889 1889
Mehr oder weniger Einträge

als Striche Zahl —- 42 967 —60 972 —61737 —48 254 —33 925 — 9836 — 257691
Betrag in 1000 M f + 2944 + 7799 21 300 ＋16 499 742 406 77015 4 167 963

und zwar
an bebungenen Pfantrehten | + 11623 + 13005 + 19448 + 20418 429 611 434 236 J 128 336
an richterlichen —10 811 — 8945 — 9342 —10 978 — 5776 — 2615 — 47 967
an Poi . » . ( + 1682 + 3789 + 11194 + 7064 + 18571 - - 453894 - + 87594
anf L Cinwopnee s < e + ls +o 48 + i + 96ers 25,2 - + 45,9. + 108,32
auf 100 / Grund⸗ und

Häuſerſteuerkapttal . 4 0 , ＋. 0/6 ＋. 1 , ＋ 60/ ＋ 1/s ＋ g e 7,5

Nach dieſen Zahlen hat in den letzten ſechs Jahren die Zahl der Pfandeinträge ſtetig und er⸗
heblich abgenommen , dagegen hat ſich der eingetragene Schuldbetrag erheblich erhöht , derart , daß die

jährliche liegenſchaftliche Verſchuldung auf den Cinwohner um 103,2 M, auf 100 Mb. des liegen :
ſchaftlichen Steuerkapitals um 7,5 M, gewadhfen ift . Dabei weift das Jahr 1889 die größte reine

Jahresvermehrung der Schuld auf , ſowohl in der Zunahme der bedungenen und bevorzugten Schuld ,
als in der Abnahme der richterlichen Schuld .

Auf eine nähere Betrachtung und Vergleichung der in den Tabellen enthaltenen Zahlen für
die Bezirke und Kreiſe kann hier, als zu weit führend , nicht eingegangen werden . In den folgenden
Ueberſichten ſind wenigſtens die hauptſächlichen charakteriſtiſchen Verhältnißziffern zwiſchen Pfandeinträgen
nud Pfandſtrichen einerſeits und zwiſchen Einwohnerzahl und liegenſchaftlichem Steuerkapital anderſeits
anſchaulich zuſammengeſtellt , wie dieſelben im Jahre 1889 für die einzelnen Kreiſe ſich geſtalteten .

Nach denſelben hat in allen Kreiſen des Landes ein Ueberſchuß des Geſammtbetrages der

Einträge überhaupt und derjenigen an bedungenen und Vorzugsrechten ſtattgefunden ; dagegen hat
der Betrag der richterlichen Pfandeinträge in den meiſten Kreiſen abgenommen und nur in den

(Folgt Seite 181. )

Pfandeinträge und Pfandſtriche in den Kreiſen im Jahre 1889 J

Auf 1 Einwohner wurden eingetragen Grund⸗u. ] Auf 100
ee wurden

ein — - - - rñ — !ñß3x„%%jd᷑⸗ůĩ—
å

e : [ 14a aT L

:

Gin

Š 32 a davon waren w SA n py Vor⸗ davonwaren h
Kreiſe ſwohner⸗ PA ES Mugs Raup Otel, Ganz Wa najpr zugs⸗ Kauf⸗Gleich¶Gan⸗a EAJC $ tells CETER ann ilz 2

zahl | Pfandrechte | | rehte ly Ia sen Millonen Pfandrechtefkechte a —
eLA ALLA A a A Aa a LA A

Konftang . . . [ 182464 ] 48,1) 4 , 79,6 | 68,0 | 11,6 | 182,6 ) 217 | 29| 0,314,991 4,21 0,7l 8,1
Willingen . . . f 70823 / 17,6 | 4,5l 56,1) 49,1] 7,01) 78,2 91 | 1,4) 0,3l 4,4l 8,8 ].0,6l 6,1
Waldshut . . .| 78249 ] 17,4| 5,6l 65,6 | | 54,8 | 10,8| | 88,6] 101 | 1,4] 0,41511 4,31 0,8l 6,9
Freiburg . . [ 209944 ] 50,9 | 6,0l 91,2 84,1] 7,11481 ] 382 | 3,21 0,4l 5,8l 5,8] 0,5 9,4
Lörrah . . . . 93315 20,3 | 10,0 | | 44,3 | 86,3 | 8,0 74,6s0 184 | 1,4] 0,71 3,1 25| 0,6l 5,2
Offenburg . . . [ 157125 ] 19,3 | 6,3) 48,3 | | 89,2| 9,11) 78,9 246 | 1,2| 04| 3,11 2,5l 0,6 4,7
Baren . . . . [ 184800] 43,8 | 6,3| | 50,4 | | 43,8| 6,6 | | 100,5] 174 | 3, 0,5] 8,9l 3,4] 0,5 7,8
Karlsruhe . . . [ 286984 66,3 | 4,1 /125,8 119,9 ] 5,9 | /196 ; 2} 379 - | 5,0] 0,3l 9,5 9,1] 0,4 14,8
Mannheim . . | 136283/134,1 | 8,9 | . 91,8 | 85,8 | 6,0 | | 229,8| . 208 | 9,0 | 0,2] 6,2. 5,8 | ' 4 [15. 4
Heidelberg . . . [ 146914] 45,5 | 5,7 47,7 89,4 | . 8,31 98,9 288 | 2,8] 0,4l 2,91 2,4 0,5l 6,1
Mosbah . . . [ 154854] 8,0] 41) 82,5] 261 | 64) 446 | 286 | 0,5] 0,3) 211 1,7] 0,4l 29
Groğherzogthum | 1601255 47,3] 5,4 | 73,6 66,0 | 7,6 | 126,8/ 2851 | 8,2 04l 50| 46 05 8,6 |
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Noch : Pfandeinträge und Pfandſtriche in den Kreiſen im Jahre 1889 . 2.

Auf 1 Einwohner wurden geſtrichen Auf 100 „ Steuerkapital wurden geſtrichen
nad Art des eingetras | nad Art | nach Mrt des eingez | nad Art J

E
genen Pfandrechts der Streichung i tragenen Pfandrechts der Streichung REA eE Strelang L a EES a

Kreiſe 8 Sa | Bors SEn ii algez || Gans S š ES
|

Vor po [etapie anelGan⸗eg as zugs⸗ Berli Sertt i S5 | DS zugs⸗ pes Verfü⸗ Bes I zenwilli⸗ MI
wilis |~ | veiniz|

Pfandredte regte | gung | 8ng migung |
Pfanbredjte | rechte gung gung rana |— ALM MNM M MEETA El l e e

| | | |
e pm

Konſtanz . . . 35,9] 5,0 ) 68,71 942 ) 1,9 |
8,5 104,6 | 2,2 | 0,3

|
. 9 | 10,81 0,1 | 5 6,4Villingen . . .15,8 7 44,8 60,1 ] 5,3 — (65,4 0,4 8,8 f 15: 1 A0 o4 UogBilling 15,9] 4,7] 44,8 | 60,1 ] 5,8 |

|
65,4] 1,2

|
0 | 3,5 | 51 | 0,04 ]

|
5,Waldshut . . 12,5 6,747,8 58,9 ] 2,2 | 10,91 67,0] 1,0 ] 0,5 178,7| 48 | 0,2 | 0,7 ] 5,2

Greiburg - | 290 | 12,8] 57,2] 78,3 | 0,8 | 19,7 | 99,0 1,8| 0,8 | 3,8 | 5,0 | 0,04 ] 12| | 6,2
Lörrach . . 18,7 9,0 81,4 33,4 0,9 | 19,8 54,1 0 , | 0,6 | 2,3 | 2,9 | 01 ] 0,8| 8,8Offenburg 3o , 9,0| 6,1 1 25,5 34,4

| 0,6 © 5,6 ] 40,6 0,6 ) 0,4 | 1,6 2,2 | 0,04] 0,4 | 2,6Baden . . 20,4] 3,7| 26,0] 47,8] 0,9 1,81 50,1] 16| 0s 1 20| 87 ] 01 l 0,1 °39
Karlsruhe 81,5 5,757 , 89,2 1,1 4,3 94,6 2,4

|
0,4 | 4,4 | . 6,8 | 0,1 | 0,3l 7,2Mannheim . . f 59,9] 9,2 | 70,1 [ 126,8 ] 1,2 į 11,2 /189,2} 4,0 | 0,6 | 4,8 | 8,5 | 0,1 | 0,8 9,4

Heidelberg . . . 33,2 6 , 40,5 68,7 | 0,4 | 11,0 80,14 2,1 } -0,4 | 25 | 43 | 0,02 0,½Ü 5,0Mobah - e J 6T 58 181 25,8 0,6 l. 4,2 - 30,6 ] : 04l 04 | 12 | 17 0,040,3 2,0
Groſtherzogthum ] 25,9 7, ) 45,3 | 691 | 0,9 | 82 | 782 | 17 | 05 | 2,7 [4,2 f 0r i0649

3.
— —

Cs wurden mehr oder weniger eingetragen als geſtrichene

jali
REUrE

PeR PUERTO E auf 100 ½ SteuerkapitalTes richter Vor⸗
at i koan | nte i

o
aR å

|}
Kreiſe ldungene liche | augs ET be⸗ ucter⸗ Vor⸗ | im i iei tk | im

| neti | Gangen
bungenen lichenzugzs⸗ || Ganzen dungenen lichen | jigs - liiniPfandrechte | Pfandrechten rechten Pfandrechten “| rechten ||n1000 A MIL A | A | A [ AiAi

| | hae cef amri EEEH
Konſtanz . 1624 — 5 2095 | -3714| 12,2 | 0a 15,9 28,0] : 0 , | — | 1,0l 17Villingen . . . 1122 |— 14|. 799 . 907| : 17 = 02l 113| 12; 8| 0,3 — 0,10 0 , [ IoWalvshut °. | -380| —: 86| : 1895 : 1689 } 4,9 | = 11| 178| 216 ] 04 — onl rel I7Greiburg < . .| 4589 |

—1428/. 7156 | 10322 | 21,9 | — 68| 84o 49a ] 14 | — 04 ] 22 | 3akõrvad e ecaj 619 | 88| 1202 | . 1909| 68] . 1,0). %9 | 20s ] os | oal 0s l 1aOffenburg . . | 1614 36| 3593 ) 5243| 10,3) 02 22,81. 33,8) 0,8 — 11 , | 22Baden . . . f 8184] 845| 8291| 6790| 284| 2 | 244| B04) 18 | oel 19 | 2oKarlsruhe . | 9989 | — 467| 19661 || 29188 | 34,8 — 1,6) 68,4 101,6 ] 2,6 — 0,1 ! 5,1 | 7,6Mannheim . «f 10121 | — 720 2939| | 12340 | 74,2 — 5,3 ] 21.7 90,6] 5,0 | — 0,4 ] 1,4 | 6,0Heidelberg . . . 1822 | — 108 1043 | 2757 12,3 . — Othar Tel ABA -0,7 lm | 0,4 . 1Mostah . . 202 — 201 2220 2161 13 ( — 1½ 14 [ 140 0,1 — 0,10 0 : 08
Großherzogthum ] 34 280 —2015 45394 | 77015 | 21,4 — 1,6, 28,3 481 | 1,5 01 23 [ 3,7 |

Kreiſen Lörrach , Offenburg und Baden eine Zunahme erfahren . Im Uebrigen zeigen ſich unter
den Kreiſen bezüglich der Größe der Einträge und der Streichungen wie der Zu - oder Abnahmeder Pfandſumme erhebliche Unterſchiede . Während im Kreiſe Mannheim auf 1 Einwohner 229,8 fo ,in bie Pfandbücher neu eingeſchrieben wurden , erreichte dieſer Betrag im Kreiſe Mosbach nur 44,6 Me ;während dort der Strichbetrag auf den Kopf der Bevölkerung 139,2 / . ausmachte , wurden im
Kreiſe Mosbach entſprechend nur 30,6 M, geſtrichen. Im Kreiſe Karlsruhe wurden auf 1 Ein⸗
wohner 101,6 . mehr eingetragen als geſtrichen , im Kreife Billingen nur 12,8 M. Die Ber -
ſchiedenheiten unter den Kreiſen in dieſen Verhältniſſen ſind weſentlich durch den Einfluß bedingt ,den die betreffenden Vorgänge in den größeren Städten darauf ausüben .

In der That iſt die Bewegung des liegenſchaftlichen Schuldkapitals in den größeren Städten
im Allgemeinen beſonders lebhaft und bedeutend , ſo daß ſie darin dem geſammten übrigen Lande
nahe kommen oder dasſelbe übertreffen .

In den auf der folgenden Seite enthaltenen tabellariſchen Ueberſichten ſind die Zahlen dieſer
Bewegung in den einzelnen Städten von 10000 und mehr Einwohnern für das Jahr 1889 und
die entſprechenden Zahlen für deren Geſammtheit , ſowie vergleichend diejenigen für die übrigen Ge⸗
meinden und für das ganze Land nicht nur für 1889 , ſondern auch fiir die vorhergehenden Er —
hebungsjahre angegeben .



— —

182 Nr . 9.

Pfandeinträge und Pfandſtriche in den größeren Städten im Jahre 1889. |;

Pfandelnträge von i a
AOA ER TOP M

be⸗ richter⸗ von y hE von auf be⸗ auf bei
Städte bungenen lichen Vorzugs⸗ 239 Icen. Pemnge⸗ ſondere Be⸗riötherder algemener

AENT E PE E ONAE eiltgung tiügußg. b reintgung |
p ae ina a e RASA s pin

n1000 l n fn 1000 J

Mannpeim ~ . . | 15412 191 9533 | 6551 365 6 146 | | 12 978 84 —

Karlsruhe . . 12 786 3896 | 25 181 5 330 296 | 8620 | | 14216 30 —

Freiburgg tgs 8 026 149| 9158 | 4135 218 | 5874 | i 10 221 6 —

Pforzheim 2535 56: 13509 | 1 225 308 | : 530 | 4053 10 or

Heidelberg . 3 856 155 | 8574 | - 2689 204 | 2248 | | 5063 28 —

Konſtang „ 1570 43 1385 1069 42 1 239 | | 2 850 — —

Bodenn „ „ 3574 1103212 [ 1904 94 | 1830 | ; 8303 25 —

MAG anii > gA 465 108 694 120 58 432 559 51 —

Bruchſal a 340 75 687 815 8l 592 857 131 —

478 1871037 284 93 971 | | 1348 — —

in dem 10 Gtäbten . | 49042 | 1420 | 57970 {23572 | 1759 | 29977 i ) 54948 860 —

in den übrigen Gemeinden ] 26 687 7201 59 979 [ 17921] 9477 42578 55 703 1148 | 18125

im
Großherzogthum

75. 729! 8621 ( 117949 | 41498 | 11286 | 72555 | 110. 651 | 1508 | 13 125
in den 10 Städten

isss . . . | 47116 | 1265 | 41670 | 22207 | 2640 | 26382 | | 46 9838 489 | 2802

1887 . . . | 37663 | 1300 | 43017 | 20697 | 4709 | 37922 | | 47369 865 | 15094

1886 . . . | 28808 | 1246 | 36836 | 15264 | 21387 | 22 408 | | 38 052 7122 | 1085

18858 . [ 19 168 668 | 29575 | 10128 | 20038 | 18 953 | | 28 190 424 | 2470

1S666 . 1s 270 786 24 022 [ 11101 [ 166817 366 209 210 899 26

in den übrigen Gemeinde
l

1888 . ~ .[ 25435 ) 66st | 55710 | 20432 | 11135 | 52427 | | 58666 | | 1298 | 26 330

1887 . . . | - 24004| 6361 | 52001 | 20557 | ; 13930 | 50082 | | 55144 | | 1047 | 28 328

1886 = .| 25823 ) 6405 | 54171 | 19419 | 14856 | 57345 | | 51889 | 17158' | 38 623

1885 . : . f 20549 | 5743 | 52178 f 1687 % | 13353 | 59061 | | 49832 | | 1582 | 37574

1884 . . . | 21760 | 6413 | 48669 | 17246 | 15842 | 58 693 | 47602 | | 1854 | 87325

im Großherzogthum
1888 . . 72 5507 999 [97 380 [42 93918 775 78 809 105 604 [ 1787 | 29132

1887 . . . 61667 [ 766195 018 [ 4125418 639 67 954 102 513 191243 422

1866 . 54161[ ( 765150 947 [ 3466316 99679 75389 891 [ 1 880 f89 658

1885 . . . 309 707] 641181 758 [26 702 15 35678 014 78 022[2 00640 044

1664 . . . F. 39970 } 7199 | 72691 | 28 $4% | i7510 | 71059 | 76812 | | 2753 |:37361

Nach den obenſtehenden Zahlen werden in den größeren Städten die Pfandeinträge von

Jahr zu Jahr größer , auch die Pfandſtriche nehmen im Allgemeinen zu , jedoch in geringerem Maße

als die Pfandeinträge ; demgemäß wächſt die liegenſchaftliche Belaſtung anhaltend , und zwar über⸗

trifft deren Vermehrung bedeutend die Zunahme des liegenſchaftlichen Steuerkapitals . In den

übrigen Gemeinden vergrößert ſich gleichfalls die jährliche Eintragsſumme ; in den erſten Beobach⸗

tungsjahren ſtiegen auch die gelöſchten Beträge , inden neueſten Jahren aber gingen ſie zurück ; in

Folge deſſen hat , während Anfangs die letztere Summe die erſtere überſtieg und eine Minderung

der Belaſtung eintrat , im Jahre 1888 und 1889 die Eintragſumme die Strichſumme übertroffen

und ſomit die Belaſtung zugenommen . Auch hier wird dieſe Zunahme durch die gleichzeitige Ver⸗

mehrung des Steuerkapitals nicht gedeckt. Faßt man die Ergebniſſe der 6 Erhebungsjahre , 1884

bis 1889 , zuſammen , ſo gelangt man zu folgender Ueberſicht :

Pfand⸗ Zu⸗ oder Ab⸗ Zunahme Zus bzw. Ab⸗

9 ž nahme der des Steuer⸗ nahme der
eintrãge Pfandſtriche Belaſtung kapitals Belaſtung

in 1000 M in 1000 %4 in 1000 4 in 1000 M in 1090 M

in den 10 größeren Städten 439 871 270 . 893 168 978 61 185 107 . 843

in den übrigen Gemeinden 505 163 506 178 — 1 015 BOUD ATO E
im Ganzen 945 034 777 071 167 968 85 311 82 652

In den 10 Städten wuchs hiernach die liegenſchaftliche Schuld um 168 978 000 . und

Übertraf die gleichzeitige Vermehrung des Steuerkapitals noch um 107 843 000 Mb. , während im

übrigen Lande immer noch eine Minderung der Schuld um 1 015 000 M. verbleibt , zu der eine

Zunahme des Steuerkapitals von 24176 000 / . kommt, ſo daß ſich eine Beſſerſtellung der Liegen⸗

ſchaftsbeſitzer um 25 191 000 / ergibt . Für das ganze Land ſtieg die Schuld um 167 963 000 Me,

nach Abzug der Zunahme des Steuerwerths um 82 652 000 M.

In dem einzelnen Jahre 1889 betrugen die Pfandeinträge in den größeren Städten

108 432 000 / gegenüber von 93 867 000 Mb. , in den übrigen Gemeinden nnd 202 299 000 M.
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Noch : Pfandeinträge und Pfandſtriche in den größeren Städten im Jahre 1889 . 2.
im Ganzen mehr ovet Grund⸗ Ruteri

J
auf 1 Einwohner |l auf 100% GtenersPfand - | weniger und Zunahme a DU tommen kapital kommenX ins

Häuſer desſelben
Verſcul⸗ | Zus ober]

a
h | Bitapber

4 : | päners j Verio Zu⸗ oder. In⸗
Städte Ein⸗

Siriche Leucgen ſiener. m Jahte bun AAE CiN ] Wonahme Ein⸗Stri⸗AünſahmeStriche A | yE | AQC EAN 1 Striche [ o Ver⸗
trage | riche eſtrichen AA 1889 Steuers träͤgeStricheſ der Ver⸗träge che entie7 |

8 | ___Er ital kapitals | ſchuldung | | :in 1000 A in 1000 T W T0 e Tinio ] . g APRS ATAO I
k

j KA| ibra I natua HH K n
Aug Fi

haDManuheim . 1 25136 18063412074 95297 -F 7878 } 4701 410,8/218,2| +197,4126,4118,71412 : 7Karleruhe . . f 38863 14246/424117 782804 26490( ＋21468ʃ628,2233,3 894,049,018 , 2E8308Jretburz . uf 10383 ) 1022714 7106 | 5194614 1902 + 5204/419,3 | 247,4 ] 4171,9183,4 ] 19,7£137Pforzhein irec , 6100/40683 - 2037) : 28609/41196 - 841 | 224,8/149,4 | +. :74,9/21;8/14,2]4- 7,1Heibelberg : e e f. 7585| . 5086 + 2499 ] 431664 1179 + 1320/281,/188,91 + 92 ' 8117. 6l11 ' 8 ＋ 58Konſtanz . . . 2998] 231 648 154314 - 4751 + 1730205,160 , 44,4 19,415,232} 4,2Baden ~ : 1. 6896 3568 ! - 22217 71314 2855/539 ;6/260,4| + 279,281,0 15 0 4160Raſtatt . . 1267 657 16974 - 1704+ 58711079 ) 5of4 56,0183 ) S8 HipaBruchſal . „ „ tlO 988A 114 145794 A 41 945/841 - 9B T6] 6H 0,8Lahr . . . . . 1652 , 1348 ,. 304 9515 ＋. 2524 521166 . ( 135＋. 80,5117,4 | 14,24 3,2in ben 10 Gtäbten ] 108432 | 55308 - 58124 365997 } 15882 137917 839,3/198,6 | +- 190,7/29,5 15,1 - 14,5l l4 5
+

QANI I binam] iont ine 10zne, abrigen Gemeiib . | 93867) 69976/4- 23891/1984669- 4- 44 |
＋ ＋ 0.

20
2 +
| +19475 | 71,0 ) 52,914 18,11 42 | 3 %im Großherzogth . 2022991252844 77015/2350666 | - + 20298 - 4- 56717 126,3! 78,2/+ 48,1 "8,6 / 49 )in den 10 Skädten | | j i| |i í | | If

350115/⁰12666 ( ＋26255 923,7 ( 183,9＋139,8025,8 14,6
1888. a] J0150/ 51229/38921 Baran1887 . . [ . 81980 ) 63328 - 18652 337449 ＋101500( ＋ 8502 294,8/227,4 | + è6,9|25,0|18,8 $ 6,21886 . f 66890 ] 39809 27081 827299 - 77294 - 193532 240,2/142,9 | + 97,320,9/13,5/E 8,4id1885 49401310840 ( 4＋18317319570 F 8764 + 9553 1774 riae 65,8| | 15,0/ 9,4l- 5,61884 „ f 43018 } 30135/412888

in d. uübrigen Gemeind.
T |

310806] 594%(4 6939f158,1/110 ; | - } 43i iehi
soj 4,2

1888 . 87779 / 843044 34851980258) 5870| 2385 638| 63,214 2,00 4,4] Cal 0,1188782866 84519 . — 2158ʃ (1974388ſ4 4917/ . — 7070ſ 62,3 63, — 17,6 4,„2 4,3 — 0,11866 85839 91620 . — 578161969466 ( ＋ᷓ 4305ʃ ( —10086 64,969,8 . — 4,40 44] 4,6 | : ;21885, . <.| 78470] 88988 T10518/1965161 /+ 1958 —1247 ] 59,3 67, . —
|

4,04 4,5 —0,51884. X ~.J 76842186781 — 995 019632084 2115/ —12654 | 58,1 | 65,6 !— | 0,5im Groſtherzogth
| | | | | | |16684177929/185523 ＋42408830868( P18580/C23870 111,1084,60＋ 26,5 5,9/4 1,818615f5A 164346/147647(½164992811892 ＋15067 ( ＋E 1432/102,6 92,30＋ 10,3 6,4-4 0,7E886 „ 152729/131429/＋21300

be6 % 130340( 9266| 95,34 821| 18,2 | - 1,01885 127871120072 - 7799228473 - 107127 ; 2918 79,8075,0045 0,3188 £ . 119860 [ 116916/＋ 294412274014 ] ＋. 8659, — 5716] 75,2 ) 18,41 } 0,1im ganzen Lande ; die erſteren machten 58,6 %% der Geſammteinträge aus , während das übrige Landnur mit 46,4 /½ betheiligt war . Die geſtrichenen Pfandbeträge erreichten in den Städten 55 308 000 Mb,dagegen in den übrigen Gemeinden : 69 976 000 M, Von dem geſammten geſtrichenen Schuld —kapitale von 125 284000 % kamen auf die größeren Städte aljo nur 44,1/, , auf die übrigenGemeinden aber 55 , / . In Folge dieſer Verhältniſſe ſtieg die liegenſchaftliche Schuld in dengrößeren Städten erheblich mehr als ſonſt im Lande ; ihr Zuwachs , d. h. das Mehr der Einträgegegenüber den Streichungen , belief fih auf 58 124000 Jo . oder auf 69,0 fo der gefammten Schuld⸗zunahme von 77 015 000 Mb. , während im Uebrigen die liegenſchaftliche Verſchuldung um28 891 000 ½ oder 31,0 ½ ſich vermehrte . Die letztere Vermehrung iſt eine ganz außerordentliche ,da, wie bemerkt , von 1884 bis 1887 eine Abnahme der Schuld ſtattfand und die 1888 eingetreteneWendung iir zu einet Vermehrung derſelben um 3 485 000 „ . führte . Dieſer ſprungweiſen Yer -änderung ſteht nun aber die Erſcheinung gegenüber , daß ſchon 1888 die Pfandſtriche in Folge all —gemeiner Bereinigung gegen die Vorjahre erheblich zurückgingen , noch mehr im Jahre 1889 , indemfie nur 18 125 . 000 erreichten , welche ausſchließlich auf die übrigen Gemeinden kamen , währendſie im Durchſchnitt der Jahre 1884 bis 1887 auf 40119000 h , im Jahre 1888 auf 29132000 b .ſich beliefen . Dieſe auf Zufälligkeiten beruhende Ungleichheit der Schuldminderung durch die all —gemeinen Bereinigungen läßt die Annahme zu , daß die Schuldverhältniſſe der übrigen Gemeinden
keineswegs in dem ſcheinbaren Maße ſich verſchlechtert haben ; dieſe Annahme wird dadurch unter -
ſtüͤtzt, daß die Eintragsſumme von 1889 dieſeniſe der Vorjahre verhältnißmäßig nicht erheblich über⸗ſteigt ( gegen 1888 um 6088000 „ / ) und in der Zunahme des Steuerkapitals ( 1888 : 4416000,/ )größtentheils eine Deckung findet . Das ſtärkere Anwachſen der liegenſchaftlichen Schuld der größerenStädte in den letzten Jahren findet nun allerdings in der Ungleichheit der Schuldverminderunz inFolge allgemeiner Bereinigung in geringerem Maße eine Erklärung ; dagegen muß , wie ſchon beifrüherer Gelegenheit , datanf hingewieſen werden , daß daſſelbe weſentlich mit der Bauthätigkeit zu⸗ſammenhängt und dem Erſtehen neuer Werthe gegenüberſteht , welche in der Zunahme des Steuer —
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kapitals keinen genügenden Anſchlag finden . Das letztere ſetzte ſich 1884 aus 270725 000 Häuſer⸗

ſteuer⸗ und aus 40 081000 Grundſteuerkapital zuſammen , während in den übrigen Gemeinden

jd 518122000 / . Steuerkapital auf det Gebäuden , 1445 086 . 000 Mo, auf dem Gelände ruhte ; im

Jahre 1889 waren die erſteren Beträge auf 325 827 000 Mo und 40170000 / , die letzteren

auf 538882000 Mb, und 1445786 000 / . geſtiegen ; die geſammte Steuerkapitalvermehrung

trifft alſo faſt ausſchließlich die Baulichkeiten , ſowohl in den größeren Städten wie , im Ganzen

wenigſtens , im übrigen Lande . Es iſt wohl anzunehmen , daß ebenſo im Großen und Ganzen die

Zunahme der Belaſtung weſentlich auf die Gebäude fällt . In wie weit nun dieſelbe in beren Werth -

zunahme ein volle Ausgleichung findet , wird einſtweilen dahin geſtellt bleiben müſſen . Es kann

aber wiederholt darauf hingewieſen werden , daß die Anſchläge zur Häuſerſteuer erheblich hinter dem

Kauſwerthe zurückſtehen ; auch im Jahre 1889 haben die Zwangsverſteigerungen von Gebäuden einen

Ertrag ergeben , welcher das Steuerkapital um mehr als das Doppelte übertrifft ( 1718 000 . Mb.

gegen 832000 Mb, vergl . S . 160 ) . Schätzt man den wirklichen Werth der neuen Steuerobjekte

nach einem ähnlichen Maßſtabe , ſo wird der Zuwachs der Belaſtung zum größeren Theil ausge⸗

glichen ; derſelbe erſcheint in noch weniger bedenklicher Höhe , wenn man auch die Werthzunahme

bezw. die wirklichen Werthe des bisherigen Gebäudebeſtandes in Betracht zieht. Dabei beibi

immer noch Grund übrig , der wachſenden Schuldenlaſt ernſte Beachtung zuzuwenden .

Die vorſtehenden Zahlenangaben und Hinweiſe dürften erneuert darthun , daß die Reihe der

Beobachtungsjahre noch zu kurz iſt , um ein allſeitiges beſtimmtes Urtheil über die wirthſchaftliche

Bedeutung der Bewegung der liegenſchaftlichen Verſchuldung zu fällen , daß hiezu jedenfalls noch

nicht die bloſen Zahlenergebniſſe ausreichen , ſondern ein Einblick in die Geſammtheit der wirth⸗

ſchaftlichen Zuſtände — den allgemeinen Wohlſtand , die Handels⸗ , Verkehrs⸗ und Kreditverhältniſſe ,

die landwirthſchaftliche Lage, die Güter - und Häuſerpreiſe ꝛc. — hinzutreten muß , der ſich gleichfalls

nad manchen Richtungen ſchwer bietet . Damit iſt nicht ausgeſchloſſen , daß nach einzelnen Nid -

tungen die gewonnenen Zahlen ohne Weiteres zu beſtimmten Schlüſſen berechtigen ; dahin gehört

ſchon nach den obiten Bemerkungen derjenige , daß die Zunahme der liegenſchaftlichen Schuld weſentlich ,

wenn nicht ausſchließlich , die Gebäude trifft , während die auf dem Gelände ruhende Schuld davon

nicht oder nicht in beſonderem Maße berührt wird , daß mithin die Landwirthe und die Landwirth⸗

ſchaft — alles im Großen und Ganzen genommen — dabei keinenfalls erheblich betheiligt ſind .

Dieſer Schluß findet eine Beſtätigung in der Vertheilung der Pfandeinträge und Pfandſtriche

auf die drei Berufsklaſſen der Bevölkerung . Betrachten wir deren jährliche Geſammtbewegung

für die letzteren , ſo bietet ſich das folgende Zahlenbild dar :

Landwirthe Gewerbetreibende Sonſtige Im Ganzen
Einträge Striche “ Einträge Striche “ Einträge Striche “ Einträge Striche “

in 1000 % in 1000 ,/4 in M. in 1000 4

1883 . 39673 25566 62485 41103 14863 9811 117021 716480
1884 . 39785 25831 66075 . 436783 14900 10061 119860 79565

1885 . . . 40168 27064 72900 43570 14803 98394 127871 80028

1886 . x « 41460 27840 92919 52333 18350 11598 152729 91771

1887 normani OOA 27795 101592 62774 22755 - 18856 1648346 — 104425

1888 . 39963 27102 112728 65239 25288 14050 177929 106391

1889 42284 27636 133392 70357 26623 14166 202299 112159

Daſſelbe leidet an dem Mangel , daß die Pfandtilgungen in Folge allgemeiner Bereinigung

auf die Standesklaſſen nicht vertheilt werden können; dieſerhalb iſt von der Beiſetzung genauer

Differenzen und Prozente abgeſehen ; es genügt aber ein Blick auf die Zahlenreihen , um zu erkennen ,

wie die Verhältniſſe bei den Landwirthen von Jahr zu Jahr nahezu gleich bleiben , während bei den

Gewerbetreibenden und den Sonſtigen ſich eine raſche Steigerung der Pfandbeträge und , wenn auch

im geringerem Maße , der Pfandſtriche vollzieht . Die Frage , ob dieſes ungleichmäßige beiderſeitige

Anwachſen als ein Uebel oder eine unbedenkliche Erſcheinung zu erachten iſt , bei Seite gelaſſen , wird

man aus der Stetigkeit der Zahlen der Landwirthe zu ſchließen haben , daß die Lage der Landwirthe

bezüglich der liegenſchaftlichen Verſchuldung und damit auch wohl im Allgemeinen in den letzten 7

Jahren erhebliche Veränderungen nicht erfahren hat . Wenn man die durch allgemeine Bereinigung

gelöſchte Schuldenſumme auf die drei Stände annähernd im Verhältniß zu deren Pfandeinträgen
vertheilt , ſo ergibt ſich bei den Landwirthen faſt alljährlich eine annähernde oder volle Ausgleichung

der Schuldeinträge und der Schuldſtreichungen . Es genügt , nach dem oben Bemerkten , dieſe That⸗

ſache für ſich nicht , zu einem beſtimmten Urtheil über die wirthſchaftliche Lage der Landwirthe ; ſie

darf aber gewiß jedenfalls als ein werthvolles Moment für deren Beurtheilung gelten .

» ohne die Striche durch allgemeine Bereinigung .
—

Karleruhe . — Orud der Chr . Fr. Müller ' ſchen
HofbuchdrucereIi .
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